
Erscheint täglich Nachmittags

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abmmementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

FnsertioxsprelS
fllr die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Tageblatt BeilagegebUhren 9 Mark

Einundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Inserate
für vie nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis Mir Vor
mittags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate besördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

M 155 Dienstag ven 6 Juli 188

Ausgabe und Annahmsstelle sür Inserate und Abonnements bei Nod Ladn gr Steinftraße 73 l li mnsndsi g Geiststraße 67 N Perms Leipzigerstraßs 77
lZsnnsnderg Herrenstraße 7 L 7 og Landwehrstraße 6 Albert Sokmiclt Domplatz 8

Telegramme

Eins 3 Juli Se Majestät der Kaiser machte
gestern Nachmittag mit Ihrer k H der Großherzogin
Mutter von Mecklenburg Schwerin eine Spazierfahrt und
wohnte Abends der Vorstellung im Theater bei Die
Großherzogin ist heute früh um iv Uhr 41 Minuten nach
Kassel gereist Se Majestät der Kaiser gab der hohen
Frau das Geleit bis zum Bahnhose

Berlin 3 Juli Sr Maj Schiff Luise 8 Ge
schütze Kommandant Korv Kapitän Schering hat am
3 Juli cr von Hongkong die Heimreise angetreten

Berlin 4 Juli Sr Maj Schiff Niobe 10 Ge
schütze Kommandant Kapitän zur See Ditmar ist am
24 Juni c von Leith in See gegangen und am 28 dess
Monats in Christiansand eingetroffen

Wien 3 Juli Meldung der Polit Korresp aus
Cettinje von heute Vorgestern sind mehrere vornehme
Häuptlinge der Albanesenstämme Schola Schoscha und
Pumta hier eingetroffen und haben die feierliche Erklärung
abgegeben von jedem weiteren Widerstande gegen Monte
negro abzulassen Dagegen haben sich beträchtliche albane
sische Streitkräfte vor Mozura Planina angesammelt und
nehmen eine drohende Haltung gegen Antivari an zu dessen
Vertheidigung mehrere montenegrinische Bataillone konzen
trirt worden sind

Für das morgige olmützer Schützenfest unter
sagte die dortige Statthaltern den Gebrauch schwarzroth
goldener Fahnen und anderer deutschen Embleme

Wien 4 Juli Die Montagsrevue sagt bei einer
Besprechung der berliner Konferenz Wiewohl der Vermit
telungsgedanke die Verhandlungen der Konferenz beherrscht
habe könne hieraus doch nicht geschlossen werden daß die
Mächte ihrer Entscheidung ausschließlich nur eine platonische
Bedeutung beigelegt wissen wollten Die Pforte müßte seit
der Konferenz doch zu der Einsicht gelangen daß Europa
entschlossen sei nicht mehr mit sich markten zu lassen

Brüssel 4 Juli In der Zuschrift vom 30 v M
mit welcher der Minister des Auswärtigen Fröre Orba n
dem päpstlichen Nuntius seine Pässe zustellte heißt es Das
Interesse sür die Gerechtigkeit und Wahrheit nöthigt mich
meine Aeußerungen vom 28 d M und die Richtigkeit der
Thatsachen aufrechtzuerhalten welche durch rege und ver
messene Ableugnungen nicht erschüttert werden können Der
Minister protestirt sodann gegen die von dem Nuntius auf
gestellte Behauptung daß er der Minister als er den
Kammern das Resultat der Verhandlungen mit der Kurie
mitgetheilt gewußt habe daß die Schlußfolgerungen die er
aus den Aeußerungen des Kardinal Staatssekretärs Nina
gezogen den Intentionen des Papstes nicht entsprächen Es
sei das sügt der Minister hinzu eine Versicherung die

auch nicht das geringste Anzeichen von Wahrscheinlichkeit
habe Der Brief schließt Ich würde Ihnen wenn Sie
nicht die Eigenschaft eines Diplomaten besäßen das Recht
nicht haben zugestehen können über das abzuurtheilen was
der Politik des Landes entsprechen kann

Paris 3 Juli B T Die Demissionen im Jnstiz
nud Verwaltungsdienst mehren sich u A haben der Sohn
des Herzogs von Audisfret Pasquier Gesandschafts
Attachs sowie der Graf de la Baume Redakteur im aus
wärtigen Ministerium ihre Entlafsnngsgesnche eingereicht
Ersterer schreibt an den Ministerpräsidenten Frehcinet er
könne nicht länger einer Regierung dienen die Alles unter
drücke was ihn Erziehung und Familien Traditionen achten
gelehrt hätten In Bonlogne demissionirten der Pro
kurator Darboh und sein Substimt Desmhthere in Bour
ges der Snbstitut Chaumel in Paris am Appellhof die
Herren d Herbelot de Rehnal Pager und Robert Alle vier
Substitute des General Advokaten beim Parquet des Seine
Tribunals gaben ihre Entlassung Die Mehrzahl der
Gerichte in der Provinz hat sich trotz des Widerspruchs der
Präsekten für kompetent erklärt die seitens der Jesuiten
wegen Besitzstörung eingereichten Klagen zu entscheiden so daß
die Behörden gezwungen sind in aller Form den Kompetenz
konflikt geltend zu machen Der Gerichtshof zur Entschei
dung der Kompetenzkonflikte setzt sich wie folgt zusammen
Vorsitzender der Justizminister Beisitzer drei von ihren Kol
legen designirte Mitglieder des Staatsrathes drei ebenso ge
wählte Räthe am Kassationshof sowie zwei von den vorge
nannten zu kooptirende Mitglieder Die Stellvertreter er
nennt der Gerichtshof selbst durch Majoritätsbeschluß

Die hiesigen Mitglieder des Jesuitenordens haben
heute bei dem Präsidenten des Seinetribunals ebenfalls einen
Klagantrag auf vorläufige Entscheidung eingebracht Von
dem Polizeipräsekten wurde der Antrag auf Jnkompetenz
erklärung gestellt Der Präsident des Tribunals hat die
Angelegenheit im Hinblick auf die Wichtigkeit und Bedeutung
der in dem Klagantrage behaupteten Thatsachen an die erste
Kammer des Teinetribuuals verwiesen welche darüber näch
sten Mittwoch verhandeln wird Die Präsekten scheinen den
Klaganträgen der Jesuiten gegenüber in übereinstimmender
Weise vorzugehen auch in Alle wurde vom Präsekten der
Kompetenzeinwand erhoben Die Zahl der richterlichen
Beamten welche ihre Aemter niederlegen hat sich nach hier
eingegangenen Nachrichten abermals erheblich vermehrt

Der Libertk zufolge wurden gestern Morgen von
der Polizei acht Personen verhaftet welche russische Nihilisten
oder deutsche Socialisten sein sollen Es wurde denselben
die Ausweisung angekündigt

Paris 3 Juli Abends Senat Berathung der Am
nestievorlage Ferah und Viktor Hugo treten für die Vor

lage ein Jules Simon bekämpft dieselbe und bestreitet
daß die Bevölkerung die Amnestieertheilnng wünsche Uebrigens
dürfe man nicht immer den Volkswünschen nachgeben man
müsse vielmehr die Nation aufklären Wenn man Grund
sätze habe so dürfe man dieselben noch nicht deshalb aus
geben weil sie aufgehört hätten populär zu sein Wenn
man nicht mehr in Uebereinstimmung mit der öffentlichen
Meinung regieren könne müsse man aufhören zu regieren
Man würde sich gegen Frankreich und gegen die Republik
vergessen wenn man Mörder und Brandstifter amnestiren
wollte Dazu werde er sich niemals verstehen können um
soweniger als die Schuldigen nicht die geringste Reue zeig
ten und in ihrem Haß beharrten So lange das Wort
Vergessen nur von einer Seite ausgesprochen werde sei
dasselbe nur eine Schwäche Die Amnestie sei keine Ver
einigung denn eine Bereinigung mit gewaltthätigen Menschen

sei eine Utopie Wenn man den Weg der Zugeständnisse
einschlage so würden bald neue Zugeständnisse gefordert
werden und wenn die letzteren verweigert würden würde
man nur aufs Neue Haß ernten und die gewonnenen Alliir
ten wieder verlieren Jules Simon erinnert demnächst an
Thiers welcher Frankreich in Bezug auf seine Finanzen in
Bezug auf die Armee und in Bezug auf den Richterstand
wiederhergestellt habe und fährt fort Ihre Aufgabe war es
Frankreich auch in Bezug auf die Gemüther wiederherzu
stellen Was haben Sie aber gethan Nichts Ihre ein
zige Sorge ist die Furcht daß die Wahlen sich unter dem
Gesichtspunkte der Amnestiesrage vollziehen könnten Die
Wahlen müssen aber unter dem Gesichtspunkte stattfinden
daß man wählt zwischen einer Politik der Gewaltthätigkeit
und einer Politik der Freiheit zwischen einer Politik ohne
Muth und ohne bestimmtes Urtheil und einer Politik welche
Gewissens und Glaubensfreiheit will welche die Unab
hängigkeit der Religion und der Gerechtigkeit achtet und
welche die Beamten nicht wie Parias behandelt Um die
Gemüther aufzurichten dürfe man Muth nicht blos auf der
Straße haben sondern auch im Parlament und im Kabinet
besonders gegen jene Art von Aufruhr der nicht mit Ge
wehren sondern mit Dekreten ins Werk gesetzt werde Leb
hafter Beifall der Rechten und des linken Centrums
Konseilpräsident Frehcinet erwidert die Rede Jules Si
mon s sei eine vollständige Anklageakte die Regierung habe
ihre Ansichten nicht geändert und sei stets der Meinung ge
wesen daß die Amnestie vor den Neuwahlen gewährt werden
müsse Zu Gunsten der Amnestie habe sich eine lebhafte
Strömung gebildet und das Ministerium müsse mit der
Majorität des Parlaments regieren Das Ministerium
wolle die Amnestie im Interesse des Landes und der Re
publik nicht um der Amnestie selber willen Es würde ge
fährlich sein gegen das allgemeine Stimmrecht anzukämpfen

Fürstin Frau Mutter
Historische Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Jetzt erst empfand du Fraigne wie theuer ihm Clairc
geworden wie unentbehrlich sie zu seinem Leben war So
lange er den Sonnenschein ihrer holden Nähe hatte auf
suchen können sobald es ihn danach verlangt hatte er dieses
Glück hingenommen wie wir die besten Gaben die das Leben
uns bietet hinzunehmen pflegen als etwas selbstverständ
liches gebührendes Nun fehlte sie ihm oft gerade dann
wenn er meinte ihrer am meisten zu bedürfen er ward
ungeduldig düster reizbar Wenn er sie dann wieder sah
machte er ihr nicht selten Vorwürfe die sie mild und lächelnd
widerlegte und die er selbst ihr sogleich wieder abbat Wie
drängte es ihn dann sich ihr zu Füßen zu werfen sie in
seine Arme an sein Herz zu reißen und ihr zu sagen
Hier hier ist dein Platz I Bleibe bei mir lebe sür mich

allein I Aber er bezwäng sich Er war der Namen
und Heimathlose er hatte kein Recht sie aus ihrer Bahn
zu reißen und an sein Schicksal zu knüpfen

Ueber ein Jahr war vergangen seit der Kommandant
seine erste Eingabe wegen seines Gefangenen an den König
gelangen lassen und noch immer deutete kein Zeichen daraus
hin daß irgend eine Aenderung in du Fraignes Schicksal
eintreten solle Es war ein regnerischer Tag wie sie der
Sommer in Norddeutschland nicht allzu selten bringt In
trübster Stimmung saß der Marquis auf seinem Zimmer
Er hatte weder Lust zum Schreiben noch zum Lesen und
ebensowenig dazu die Gesellschaft des Kommandanten auf
zusuchen wußte er doch daß Elaire wieder bei der Prin
zessin war

Der Eintritt des Burschen weckte ihn aus seinem
Zinnen In steifer dienstlicher Haltung die er schon lange
nicht mehr gegen den Gefangenen einzunehmen pflegte mel
dete er der Herr Marquis du Fraigne habe sich sogleich
zum Herrn Kommandanten zu verfügen

Warum so feierlich Alter fragte du Fraigne
lächelnd Was giebt es denn

Weiß nicht erwiderte der Soldat barsch Ordre
pariren Geht mich weiter nichts an

Verwundert folgte ihm du Fraigne
Im Zimmer des Kommandanten fand er außer diesem

einen Herrn den der General als den Präsidenten von Voss
vorstellte

Der Herr Präsident hat Euch wichtige Eröffnungen
zu machen mein lieber du Fraigne fügte der General
hinzu vorher habe ich Euch aber auf Befehl Sr Maje
stät die Freiheit anzukündigen Es steht bei Euch jeden
Augenblick Magdeburg zu verlassen und zu gehen wohin es
Euch beliebt

Ehe der Marquis Zeit zu einer Erwiderung fand
nahm der Präsident das Wort

Seiner Majestät ist zuerst durch den Herrn General
und später durch eine ihm nahestehende hohe Dame Euer
Wunsch unterbreitet worden Herr Marquis in die Dienste
Seiner Majestät zu treten Der König hat gegen die Er
füllung dieses Wunsches schwere und gewichtige Bedenken
gehabt da indeß fortdauernd die günstigsten Nachrichten
über Eure Kondnite eingelaufen sind auch eine von Euch
verfaßte Abhandlung Ueber Frankreichs Verhältniß zu
Preußen wie es ist und wie es sein sollte zur Kenntniß
Seiner Majestät gelangt ist und Hochdessen Beifall gefunden
hat so haben Seine Majestät sich bewogen gefühlt Euch
das Amt und den Titel eines Kriegsrathes zu verleihen und
mir besohlen Euch das Dekret auszuhändigen falls Ihr
geneigt seid es anzunehmen

Mit tausend Dank stammelte du Fraigne die fast
nicht mehr gehoffte Erfüllung seiner Wünsche in einer Weise
wie er es nicht zu träumen gewagt raubte ihm die Sprache

Ich gratulire mein Sohn ich gratulire rief der
General dem jungen Manne die Hand schüttelnd Der
König hat wie immer weise gehandelt und sich einen treuen
und geschickten Diener gewonnen

Davon bin ich überzeugt sagte der Präsident gütig
Ich habe wohl morgen die Freude den Herrn Kriegsrath

bei mir zu sehen Herr General noch auf ein Wort
Während der General den Präsidenten zu der einen

Thür hinausbegleitete öffnete sich eine andere an der schon

einige Male ein leises verdächtiges Geräusch hörbar gewor
den Claire schlüpfte ins Zimmer

Wird der Herr Kriegsrath die neue Würde mit einem
Verdammungsurtheil inauguriren fragte sie mit nieder
geschlagenen Augen Ich bekenne mich des Diebstahls
schuldig

Meine Denkschrift rief du Fraigne
Habe ich mit Wilhelms Hilfe entwendet und der

Prinzessin Heinrich zur Uebermittelung an den König gegeben
O die Heuchler rief du Fraigne und sie betheuer

ten ihre Unschuld
Der Zweck heiligt die Mittel sagen die Jesuiten

lächelte Claire Ich gelobe aber die gefährliche Maxime
im ganzen Leben nicht wieder anzuwenden Verzeihung

Wie soll ich dir danken rief du Fraigne seiner nicht
mehr mächtig Claire mein ganzes Leben soll deinem
Glücke geweiht sein willst du es annehmen

Wenn ich dir dafür das meinige geben darf schluchzte
sie und sank in seine sich ihr entgegenbreitenden Arme

Dachte ich s doch bei welchem Geschäft ich den neuen

Kriegsrath zuerst betreffen würde ließ sich eine tiefe
Stimme vernehmen Erschrocken fuhren die Liebenden aus
einander Der General stand hinter ihnen machte aber
keine allzu strafende Miene

Gott segne Euch Kinder kommt zur Tante daß sie
auch ihren Konsens giebt vorher laßt uns aber noch dieses
Handschreiben aufbrechen das mir der Präsident für einen
gewissen soeben eingetretenen Fall von Seiner Majestät über
reicht hat

Friedrich gab in dem Schreiben die Erlaubniß daß
der bisherige Marquis du Fraigne seinen Namen in von Roth
umändern dürfe und ertheilte gleichzeitig seinen Konsens zur
Verheirathung des Kriegsrathes von Roth mit Fräulein
Clara von Schierstedt

Ihr müßt gute Fürsprache bei Seiner Majestät ge
habt haben sagte der General

I u bslls lss hat das Alles ausgewirkt entgegnete
Claire Sie sagte sie habe gegen dich ein Unrecht gut zu
machen Wir haben viel von dir gesprochen und oft wenn



Wenn die Amnestie abgelehnt werde besitze die Regierung
die die Amnestie unterstützt habe nicht mehr das erforderliche
moralische Ansehen um die Agitation zu verhindern Es
sei nothwendig Spaltungen unter der republikanischen Partei
zu unterdrücken ebenso nothwendig sei aber die Partei der
Extremen daran zu verhindern daß sie die Amnestie dazu
ausbeute die Massen irre zu führen Die Amnestie sei eine
Frage der Opportunist nicht eine Frage der Prinzipien
die Lage des Kabmets werde eine schwierige sein wenn die
Amnestie abgelehnt werden sollte Am Schluß seiner Rede
forderte Freycinet den Senat dringend auf zum Zweck der
Uebereinstimmung mit der Kammer seine Meinung zum
Opfer zu bringen und mit einer schmerzlichen Vergangenheit
abzurechnen welcher diejenigen die vorher gesprochen nicht
so fremd gegenüberständen wie die Mitglieder des Kabinets
Beifall der Linken Jules Simon legt gegen die letzt

erwähnte Aeußerung Freycinet s Verwahrung ein Schließ
lich wurde der Gegenentwurf des Senators Labiche welchem
die Regierung sich angeschlossen hatte mit 145 gegen 133
Stimmen abgelehnt Ein Amendement des Senators Bozsrian
welches allen wegen des Kommune Aufstandes Verurteilten

mit Ausnahme von Brandstiftern und Mördern Amnestie
ertheilt wurde mit 143 gegen 138 Stimmen angenommen

Paris 4 Juli Die Morgenblätter sprechen sich über
den gestrigen Beschluß des Senats von ihren Parteistand
punkten aus Die Journale der Jntransigenten erklären
der Senat habe durch sein Votum einen Selbstmord an sich
vollzogen die Blätter der gemäßigten Linken fordern die
Deputirtenkammer auf dem Beschlusse des Senats beizu
treten Die Rspnblique sranyaise erklärt die Amnestie
werde eine vollständige und ganze sein Die Journale der
Rechten beglückwünschen den Senat zu seinem Beschlusse das
Organ Dusaures das Journal Parlement sagt der Senat
habe das Vertrauen gerechtfertigt welches das Land in den
selben gesetzt habe

London 3 Juli B T Ajub Khan marschirt
mit großer Truppenmacht gegen Kandahar Er verspricht
seinen Truppen für den Fall des Sieges die vielen Millio
nen Rupien welche die Engländer in Kandahar an die
dortige verrätherische Bevölkerung vertheilten

London 4 Juli Bei der in Buteshire stattgehabten
Parlamentswahl wurde der Kandidat der Konservativen
Dalrympel mit 385 Stimmen gewählt der Kandidat der
Liberalen Rüssel erhielt nur 540 Stimmen

Madrid 4 Juli Die elf mit den Verhandlungen
mit Marokko beauftragten Gesandten haben gestern eine
18 Artikel zählende Konvention mit Marokko unterzeichnet
Inhalts dieser Konvention kann die Regierung jeder Konfe
renzmacht drei marokkanische Unterthanen als unter ihrem
Schutze stehend annehmen dieselben sind den marokkanischen
Behörden namhaft zu machen und durch eine Urkunde zu
legitimiren Der fremdherrliche Schutz erstreckt sich nicht
mit aus die Dienstboten der Schutzbefohlenen die Schutz
befohlenen bleiben den marokkanischen Grund und Oktroi
abgaben unterworfen Alle an der madrider Konferenz
betheiligten Mächte sollen auf dem Fuße der meistbegünstig
ten Nation behandelt werden

Athen 4 Juli Die Regierung hat die Armee
reserve einberufen

Ragusa 3 Juli Gerüchtsweise heißt es es solle
Montenegro im Hinblick aus die Haltung der Albanesen an
Stelle Dulcignos ein vorzugsweise von slavischer Bevölke
rung bewohntes Gebiet bei Podgoritza angeboten werden
welches die dortige ganze Ebene mit strategischen Positionen
umfassen würde welche ausreichten die Stadt zu sichern
ohne die Albanesen zu beeinträchtigen

Parlamentarische Nachrichten
Das Herrenhaus hat am Sonnabend nach mehr

als fünfstündiger Debatte die kirchenpolitische Vorlage in
der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung unverändert
angenommen Bemerkenswerth ist die verschwindende Mino
rität welche mit dem Grafen zur Lippe die Rückkehr der
abgesetzten Bischöfe wünschte Ja bemerkenswerlh ist dem
gegenüber ferner der von strengkonservativer Seite kommende
Protest gegen jeden Gedanken an eine Rückberusung Paulus
Melchers und Ledochowski s

Um acht Uhr Abends traten die Mitglieder der beiden
Häuser im Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses zur ge
meinschaftlichen Schlußsitzung zusammen Am Minister
tische nahm das gesammte Staatsministerium mit Aus
nahme des Kriegsministers Platz

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
des Herrenhauses nahm Graf Stolberg das Wort der
nach Verlesung der Allerhöchsten Kabinetsordre ä ä Ems
den 28 Juni im Auftrage des Königs die Sitzungen bei
der Hänser des Landtages für geschlossen erklärte Mit
einem vom Präsidenten ausgebrachten Hoch auf den Kaiser
und König in welches die Anwesenden dreimal lebhaft ein
stimmten schloß die Sitzung

Berlin 3 Juli
Ueber den Verlauf der Konferenz und ihre Re

sultate spricht sich wie man hört an entscheidender Stelle
große Befriedigung aus Man besorgt nicht daß die Pforte

du zürntest daß ich bei ihr war galt unsere Unterhaltung
nur deinem Wohl

Wobei du das deinige auch nicht vergaßest Schelmin
schaltete der General ein

Unsere erste Visite muß ihr gelten um ihr unsern
Dank auszusprechen fuhr Claire ohne den Einwurf zu
beachten fort

Gewiß mein Herz wir wollen das nicht versäumen
gab du Fraigne oder vielmehr der Kriegsrath von Roth
zur Antwort vorher bitte ich dich aber für einige Tage
um Urlaub ehe ich das neue Leben beginne habe ich noch
eine ernste Pflicht zu erfüllen

Sie drückte ihm stumm die Hand Sie verstanden sich
Schluß folgt

Widerspruch erheben werde und will deshalb den wiener
Nachrichten über eine Flottendemonstration der Westmächte
m den türkischen Gewässern in hiesigen wohlorientirten
Kreisen kein großes Gewicht beilegen Die Ueberreichung
der Kollektivnote in Konstantinopel und Athen über die von
der Konferenz vorgeschlagene Grenztracirung wird nicht lange

auf sich warten lassen Der Beschluß der Konferenz über
die Grenze ist übrigens keineswegs als absoluter Schieds
spruch Arbitrage hingestellt worden sondern nur als unmaß
gebliche Ansicht der Konferenz also gleichsam als Rathschlag
den beiden betheiligten Mächten unterbreitet worden so daß
die Mittheilung die Konferenz habe einen Schiedsspruch
gefällt leicht irrthümlich aufgefaßt werden und zu Mißver
ständnissen führen könnte

Wie die Voffische Zeitung vernimmt sind die
Reichstagsabgeordneten Hasselmann und Fritzsche wegen
Bannbruchs auf den 20 Juli d I vor das Landgericht I
Hierselbst geladen Bekanntlich war auf Beschluß des Reichs
tages während der letzten Session das Strafverfahren gegen
die Genannten sistirt worden der Reichstag hatte sie aber
noch weiter zu schützen geglaubt indem er bei Gelegenheit
des Antrages der Regierung auf Verlängerung des Socia
listengesetzes in die betreffende Vorlage als Art 1 Folgen
des einfügte Die im 28 Nr 3 des Gesetzes vom
21 Oktober 1878 getroffene Bestimmung Ausweisung
wird dahin erläutert daß dieselbe auf Mitglieder des Reichs
tags oder einer gesetzgebenden Versammlung welche sich am
Sitze dieser Körperschaften während der Session derselben
aufhalten keine Anwendung findet Unter diesen Umstän
den muß man auf den ferneren Verlauf der Angelegenheit
gespannt sein

Petersburg Allmählich lüftet sich der Schleier
welcher über den Anordnungen des früheren russischen Un
terrichts Ministers Grafen Tolstoi lag und eine Thatsache
nach der anderen tritt hervor welche nur zu sehr beweist
welchen schrecklichen Druck der Graf auf die Lehranstalten
ausübte und welche schwere Strafen er für sogenannte Ver
gehen die in den Augen eines andern Menschen wohl kaum
für Vergehen gegolten hätten diktirte So erweist sich jetzt
daß als die Schüler des Rostower und Charkower Real
gymnasiums den Versuch machten eine Kollektivbittschrift
dem Minister einzusenden in welcher sie baten auch ihnen
gleich den Schülern der klassischen Gymnasien den Eintritt
in die Universitäten zu erlauben Graf Tolstoi befahl die
Abiturienten zur Strafe dafür noch ein Jahr zurückzuhalten
und ihnen das Zeugniß der Reife erst am Ende desselben
einzuhändigen Bezüglich des Charkower Gymnasiums än
derte Graf Loris Melikow diese Verfügung schon ab als
er noch General Gouverneur von Charkow war bezüglich
der Rostower Schule befahl der Minister Sabnrow den
in der Schule zurückgehaltenen jungen Leuten sofort ihre
Reifezeugnisse zu verabfolgen Keine russische Zeitung durfte
damals wollte sie nicht sofort unterdrückt sein über solche
himmelschreiende Anordnungen ein Wort veröffentlichen

Aus Halle und Umgegend
X Leider ist wieder von einem Unglück auf hiesigem

Bahnhof zu berichten welches sich in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag auf dem thüringer Güterbahn
Hose durch Kollision eines Rangirzuges mit einer
Güterzugsmaschine ereignet hat und den Tod eines
altm braven Maschinenführers Namens Schmidt zur
Folge hatte der Sachverhalt ist folgender

Der Train des 2 Uhr 40 Min nach Gera abgehen
den Güterzuges war auf dem östlichen Hauptgeleise des
Güterbahnhofes zur Abfahrt bereit gestellt und die vor
denselben bestimmte Maschine war eben in der Rückwärts
bewegung nach diesem Zuge zu begriffen als vom westlich
gelegenen Güterschuppen her aus dem die Hauptgeleise durch

schneidenden Verbindungsstrange der Rangirzug mit circa
20 beladenen Wagen herangefahren kam

Als die beiderseitigen Maschinisten die drohende Ge
fahr bemerkten war es schon zu spät und so erfolgte mitten
in der Weiche ein furchtbarer Zusammenstoß indem die
Maschine des Rangirzuges den Tender der Güterzugs
maschine erfaßte diesen aus den Schienen schleuderte und
durch den furchtbaren Anprall ebenfalls entgleiste Durch
den kolossalen Druck der in der Vorwärtsbewegung plötzlich
behinderten Güterwagen sprang die unmittelbar hinter der
Rangirmaschine gehende Lowry auf dieselbe und zerquetschte
den trotz dieser schrecklichen Situation treu auf seinem
Posten ausharrenden Führer Schmidt so daß der Tod
augenblicklich eingetreten sein muß Der mit darauf be
findliche Feuermann Elfte welcher mehr zur Seite stand
kam mit dem Schrecken und einer leichten Kontusion am
Beine davon Zum besseren Verständniß muß hier bemerkt
werden daß die Rangirmaschine ohne Tender fährt und
deshalb die Wirkung der aufspringenden Lowry die aus
der Maschine befindlichen Beamten in so verderblicher
Weise gefährdete

Die auf der Güterzugsmaschine befindlichen Beamten
wurden zu Boden geschleudert und erlitt dabei der
rer Gräse mehrere Verletzungen Die Maschinen selbst
und die Geleise boten ein grausiges Bild der Zerstörung
die schweren Eisenschienen waren theilweis spiralförmig
gebogen

Wen die Schuld an dieser traurigen Katastrophe trifft
wird die sofort eingeleitete strengste Untersuchung feststellen
das Maschinenpersonal dürfte ohne jede Schuld sein da die
Führer nur den erhaltenen Weisungen gefolgt sind und
folgen mußten

Wie durch die Umänderung der Annoncen im
Jnseratentheile unseres Blattes bereits angedeutet ist findet
das Concert des unter der Leitung des Universitäts Musik
lehrers Herrn Otto Reubke stehenden akademischen
Gesangvereins in Folge der Behinderung des Herrn
H Petri sürstl Concertmeisters aus Sondershausen für
den ursprünglich angesetzten Tag nicht Montag sondern
erst Dienstag den 6 Juli Abends 6 Uhr im Saale der
Volksschule statt Wir halten es für unsere Pflicht unsere
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Leser auch an dieser Stelle noch einmal ganz besonders
hinzuweisen auf die anerkanntermaßen ausgezeichneten gesang

lichen Leistungen des betr Vereins dessen Sommerfest den
ergangenen Einladungen zufolge einen Tag später also

ittwoch den 7 d M im Neumärker Schießgraben
abgehalten werden soll und wünschen dem mit vollstem
Recht in unserer Heimathsstadt hochangesehenen und belieb
ten Vereine für beide Festtage von ganzem Herzen die
Gunst des Wetters und ein recht volles Haus

0 Vorgestern Nachmittag gegen 4 Uhr fiel der
2 Jahr alte Sohn Franz des Tischlers Klepzig alter
Markt hier aus dem Flurfenster 3 Stock hoch in den
gepflasterten Hof glücklicherweise konnten ärztlicherseits
chwere Verletzungen in Folge des Sturzes an ihm nicht
gefunden werden

0 Vorgestern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde in der
Kellnergasse durch einen schwer beladenen Getreidewagen der
3 Jahre alte Knabe Max Wilde Sohn des Handels
mann W hier derart überfahren daß der Tod sofort ein
trat Wie durch Zeugen festgestellt hatte er sich an den
Wagen anhängen und so ein Stück mit fortnehmen lassen
wollen eine Unsitte die vielfach geübt wird war hierbei zu
Falle gekommen so daß der Hinterwagen über ihn weg
ging Den Geschirrführer trifft keine Schuld

Wetter Bericht

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen
Hygrometer 4 Juli 2 Uhr Temp s 14,0 R Thaupunkt s 11,1 R

10 Uhr Temp 4 11,8 R Thaupunkt s 9,2 R 5 Juli 8 Uhr
Temp j 11,0 R Thaupunkt i 10,7 N

Witterung Gestern ein trüber windiger Tag mit wenig Regen
Heute Regen Wind früh 8V frisch um Mittag Sturm Das

Barometer hat sich nicht verändert steht noch tief
Wasferstand der Saale vet Halle an der könig

schifffchleuse bei Trotha am 4 Juli Abends am neuen
Unterhaupt 1,92 am 5 Juli Morgens am neuen Unter
haupt 1,92 Mieter

Ans der Provinz
Dem Notar Justiz Rath Berendes in Eilenburg

ist die nachgesuchte Dienstentlassung ertheilt
Der Rechtsanwalt Gruwe in Neustadt Magde

burg früher in Osterwieck hat sein Amt als Notar nieder
gelegt

Naumburg Die Allerhöchste Bestätigung des bis
herigen Hrn Superintendent Vikars Pfarrers Stöcke zu
Großjena zum Superiutendent der hiesigen Ephorie ist erfolgt

und wird die feierliche Einführung ins Ephoralamt Diens
tag den 6 Juli Vormittags 10 Uhr im Dom staufinden

Sachsen und Thüringen
Leipzig 2 Juli Von der Wollenindustrie

Ausstellung Auf die vonSeiten des geschäftsführenden
Ausschusses an die Aussteller erlassene Einladung versam
melte sich eine große Anzahl derselben heute Vormittag
10 Uhr im Hotel de Rnssie um die Ordnung für das
Preisgericht der Ausstellung festzustellen und den auf die
Aussteller fallenden Theil der Preisrichter zu wählen

Die Versammlung wurde von H rrn Stadtrath Poh
lentz Leipzig geleitet das Protokoll führte Herr Handels
kammersekretär Dr Gensel Der geschäftsführenve Aus
schuß legte den Entwurf zu der Preisgerichtsordnung vor
und es wurde derselbe ohne Debatte im Ganzen genehmigt
Es sind darin folgende wesentliche Bestimmungen enthalten
Das Preisgericht besteht aus 40 Mitgliedern von denen
15 von dem geschäftsführenden Ausschusse der Ausstellung
und 25 von der Gesammtheit der Aussteller gewählt wer
den Dasselbe zerfällt in verschiedene der Eintheilung der
Ausstellung entsprechende Gruppen welche ihre Beschlüsse
nach einfacher Mehrheit fassen haben ihre Anträge auf Zu
erkennung von Preisen durch ihre Vorsitzenden der Gesammt
heit des Preisgerichts vorzulegen welche darüber endgültig
entscheidet Als Preise gelangen zur Vertheilung silberne
Medaillen bronzene Medaillen Ehrendiplome außerdem
können Angestellten und Arbeitern eines Ausstellers welche
bei Hervorbringung der mit einem Preise ausgezeichnet n
Gegenstände besonders mitgewirkt haben Ehrenbriefe ertheilt
werden

Großhändler welche Aussteller sind können einen Preis
für solche Gegenstände erhalten an welchen ein zu ihren
Gunsten gesetzlich geschütztes Muster oder Patent zur Ausfüh

rung gebracht ist Aussteller welche zu Preisrichtern er
wählt werden treten mit ihren Ausstellungsgegenständen
außer Preisbewerbung erhalten aber ein besonderes Aner
kennungsdiplom Kollektiv Ausstellungen können als solche
nur dann mit einem Preise bedacht werden wenn die Er
zeuger der einzelnen Bestandtheile derselben nicht kenntlich
gemacht sind Bei Beurtheilung eines Ausstellungsgegen
standes kommen vorzugsweise folgende Eigenschaften in Be
tracht Fortschritt gegen bisherige Leistungen auf demselben
Gebiete Zweckmäßigkeit guter Geschmack Tüchtigkeit der
Ausführung Bei Beurtheilung der Leistungen der Schulen
ist neben den einzelnen ausgestellten Arbeiten die gesammte
Unterrichtsmethode in Betracht zu ziehen

Die Wahl der Preisrichter erfolgte dergestalt daß die
Aussteller sich in die einzelnen Gruppen sonderten und eine
jede derselben für sich die Wahl vornahm

Der Besuch der Wollenindustrie Ausstellung wird durch
den vom geschästsführenden Ausschuß nach den offiziellen
Unterlagen bearbeiteten und herausgegebenen Katalog in
hohem Maße erleichtert und selbst Demjenigen der sich auf
einen mehr oder minder flüchtigen Ueberblick der beiden
Ausstellungshallen zu beschränken gedenkt möchten wir rathen
sich des Katalogs zu bedienen da ihm insbesondere in der
Maschinenhalle wegen der außerordentlichen Mannichsaltig
keit der aufgestellten Maschinen und Apparate sonst Man



ches unbekannt bleiben dürfte Der offizielle Katalog ent
hält ein gedrängtes das Wesen der Ausstellung erläutern
des Vorwort sodann ein Jnhaltsverzeichniß woran sich so
dann das lange Verzeichniß der Aussteller nach Gruppen
geordnet und der von ihnen ausgestellten Gegenstände an
schließt Liele Aussteller haben der Aufzählung ihrer Er
zeugnisse noch mehr oder minder ausführliche Notizen über
ihre Fabrik Etablissements hinzugefügt An das Verzeich
niß der Aussteller reiht sich ein solches von Industriellen an
welche durch unentgeltliche Leistungen die Einrichtung und
Ausschmückung der Hallen gefördert haben Es sind dies
die Firmen Goetz A Nestmann Karl Kästner Richard Lie
big Oscar Schöppe Bernh Zachariä allerseits in Leipzig
und Schütz L Juel in Würzen Man findet im Katalog
weiter ein Namens Register der Aussteller ein Verzeichniß
der Städte aus denen Kollektiv Ausstellungen vorhanden
sind einen sehr sorgfältig entworfenen und sauber gearbeiteten
Orientirungsplan beider Hallen und eine Uebersicht der Leip
ziger Sehenswürdigkeiten mit dem Droschkentarif woraus
eine lange Reihe von Inseraten folgt L T

Post und Telegraphie
Die durch die Zeitungen mehrfach verbreiteten

Nachrichten daß die Thäter des bei dem kaiserl Postamte
zu Schwerin i/M in der Nacht vom 29 zum 30 Juni dieses
Jahres verübten bedeutenden Diebstahls bereits ergriffen wor

den seien entbehrt jeder Begründung da nach einer Mit
theilung der kaiserl Ober Postdirektion in Schwerin i/M
bisher weder die Ermittelung der Diebe noch die Herbei
schaffung des entwendeten Gutes gelungen ist

Handel und Verkehr
Petersburg 3 Juli Telegramm Der Kaiser

ertheilte der großen russischen Eisenbahngesellschaft die Geneh

migung zur vierten Emission Obligationen in Höhe von
10100 000 Rbl und der Warschau Wiener Eiseubahugesell
schaft die Erlaubniß zur sechsten Emission Obligationen im
Betrage von 9 260000 Rbl

Wien 3 Juli Telegramm Die Mitglieder der
für die Vorarbeiten des Wiener Getreide und Saaten
markles eingesetzten internationalen Kommission haben im
Einvernehmen mit dem Vorstande der Wiener Fruchtbörse
beschlossen den diesjährigen Wiener Saatenmarkt am 16
und 17 k M abzuhalten

Gegen die Versäumung einer Frist zur Ein
legung eines Rechtsmittels kann nach 44 der Stras
Prozeßordnung die Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand beansprucht werden wenn der Antragsteller durch
Naturereignisse oder andere unabwendbare Zufälle an
der Einhaltung der Frist verhindert worden ist In Bezug
auf diese Bestimmung hat das Reichsgericht III Straf
senat durch Erkenntniß vom 26 April 1880 ausgesprochen

daß das Versehen des Anwalts vermöge dessen er
ohne genügende Legitimation für den Angeklagten die Revi
sion angemeldet und begründet hat in Folge dessen die
Revision als unzulässig verworfen wurde kein unabwend
barer Zufall im Sinne des Z 44 Str Pr Ordn ist und
dem Angeklagten keinen Anspruch auf die Wiedereinsetzung
in den vorigen Stand gewährt

Leipzig 4 Juli Das Reichsgericht hat unlängst eine
Entscheidung getroffen welche für die Gerichtshöfe sowohl
wie für die gesammte akademische Jugend eine mehr als
gewöhnliche Bedeutung hat In Kiel waren Studenten
wegen Zweikampfes mit geschliffenen Schlägern zu einer
Festungsstrafe verurtheilt worden hatten sich aber dabei
nicht beruhigt sondern die Zuständigkeit des urtheilenden
Gerichts geleugnet weil eine Studenten Paukerei ein bloßes
Disziplinarvergehen nicht aber ein strafrechtliches Vergehen
sei und daher lediglich der Zuständigkeit des Universitäts
Gerichts unterliege wie denn auch geschliffene Schläger
keine tödtlichen Waffen seien und also der bekannte Zwei
kampf Paragraph des Strafgesetzbuchs auf sie keine Anwen
dung zu finden habe Das Reichsgericht verwarf beide
Rügen und zwar aus folgenden Gründen Der Z 2 des
Einführungsgesetzes zum Reichsstrafgesetzbuch habe den
studentischen Zweikampf lediglich der Aburtheilung durch die
Strafgerichte überwiesen Geschliffene Schläger seien aller
dings tödtliche Waffen im Sinne des Reichsstrafgesetzbuchs
denn es komme bei Feststellung dieses Begriffes keineswegs
darauf an ob der Thäter die Waffe mit der Absicht zu
todten gebraucht oder auch nur das Bewußtsein ihrer
lebensgefährlichen Verwendbarkeit gehabt habe sondern nur
darauf daß sie objektiv an und für sich geeignet sei lebens

gefährliche Verletzungen beizubringen Dabei läßt das
Reichsgericht die feine Bemerkung einstießen daß die Herren
Musensöhne selbst wenn dem geschliffenen Schläger die
Eigenschaft einer tödtlichen Waffe abgesprochen werden
könnte bei Gebrauch dieser Waffe gegen einander nicht
etwa straflos zu lassen sondern wegen gefährlicher Körper
verletzung aus F 223a d h event mit Gefängniß statt
mit der oustoäig Iwnssts der Festungshaft die in s 205
auf Zweikampf gesetzt ist zu strafen wären Hoffentlich
macht diese Entscheidung des höchsten Gerichtshofes dem
Schwanken der Entscheidungen der Untergerichte auf diesem
Gebiete ein Ende und läutert auch in den akademischen
Kreisen die Begriffe desjenigen Thuns das nicht eine ein
fache Uebertretung akademischer Disziplin sondern eine
Auflehnung gegen die allgemeine Rechtsordnung ein Ver
gehen gegen das allgemeine Strafrecht darstellt L T

Universitätsnachrichten
Karlsruhe 30 Juni Der Professor an der hie

sigen Kunstschule Hans Gude hat seine Entlassung erbe
ten um nach Berlin überzusiedeln Sein Verlust wird um
so schmerzlicher empfunden als beinahe gleichzeitig auch
Professor Hildebrand aus dem Lehrerkollegium dieser
Anstalt ausscheidet

Am 30 Juni feierte der ordentliche Professor an
der Universität München Dr v Nußbaum sein fünf
undzwanzigjähriges Doktorjubiläum Die Stadt München
verlieh dem Jubilar das Ehrenbürgerrecht

Vermischtes
Am 26 Juni fand zu Gotha die 25 Leichen

verbrennung statt Der Betreffende war der zeither
zu Dresden wohnhafte uuverheirathete Oberst a D Günther
Die Verbrennung nahm wie gewöhnlich etwa 2 Stunden
in Anspruch Herr Günther war der dritte Dresdener der
sich hat verbrennen lassen

Aus Lauban in Schlesien wird geschrieben Zu
a ller Noth unseres Kreises kommt jetzt noch die Heu
schrecken Plage Am Dienstag Nachmittag zogen große
Schwärme dieser Thiere über Thiemendorf von Welkers
dorf kommend über Haugsdorf Hennersdorf und Günthers
dorf nach der Kohlfurter Haide fort Leute in Hausdorf
wollen diese Züge über eine Stunde lang über die dortige
Gegend haben hinziehen sehen Bei einem Hennersdorfer
Bauer waren sie in dessen Walde massenhaft niedergefallen
Amtlicherseits wurden die nöthigen Vorsichtsmaßregeln zum
Schutze der Felder c getroffen

Einen schönen Zug von aufopfernder Menschenliebe
der allgemeine Anerkennung verdient bethätigte vor wenigen
Tagen der Weinhändler Ackermann zu Leipzig Als der
selbe in der fünften Nachmittagsstunde über die sogenannte
Knüppelbrücke ging fiel ein dort spielender Knabe von 10
Jahren in die darunter hinfließende an jener Stelle ziemlich
tiefe Pleiße Ohne sich einen Augenblick zu bedenken sprang
Ackermann wie er ging und stand im Beisein seiner tief
erschrockenen Frau hinter dem schon gesunkenen und nicht
mehr emporkommenden Knaben in das Wasser und erlebte
die Freude denselben unter eigener Lebensgefahr zu fassen
und ihn mit Hilfe eines dazu gekommenen älteren Herrn zu
retten Diese That erscheint um so erhebender als Acker
mann am Morgen desselben Tages sein einziges Kind hatte
beerdigen lassen und am Abend das von Gott ausersehene
Werkzeug wurde einem fremden Kinde das Leben zu erhalten

Kirchliche Anzeige
Mit dem 1 Juli ist im Bereich der fünf städtischen

Parochieen eine Neuordnung in Bezug auf die kirchlichen
Handlungen eingeführt worden auf welche wir der Wichtig
keit der Sache halber nochmals die Gemeindeglieder verwei
sen Für die einfachen kirchlichen Akte werden leine
Gebühren mehr erhoben und an mehreren Tagen der
Woche in erster Linie am Sonntag hat jeder das Recht
den kirchlichen Dienst für Taufen und Trauungen unent
geltlich zu verlangen Es wird später auch in diesem Blatte
den Gemeinden von den Tagen und Stunden welche für
jede Parochie von den einzelnen Gemeindekirchenräthen ge
wählt worden sind Kenntniß gegeben werden die Küster
werden einstweilen bereitwillig jede erforderliche Auskunft
ertheilen Allgemein steht bereits fest daß an jedem Sonn
tag die kirchlichen Handlungen der bezeichneten Art stattfin
den Um so dringender wächst aus dieser großen unse
ren Gemeindegliedern gewährten Vergünstigung die Pflicht
derselben den kirchlichen Segen für Taufen und Trauungen
nicht zu versäumen und das Versäumte baldigst nachzuholen
Wurde bisher zur Entschuldigung der unterlassenen Taufen

und der ungetrauten Ehepaare auf die Gebühren hingewie
sen welche Manchen zu leisten nicht möglich seien so fällt
diese Entschuldigung jetzt hinweg Alle welche Visher
die Taufe der Kinder und die Einsegnung der Ehen
nicht nachgesucht haben werden demgemäß auf das
ernsteste ermahnt diesen ihren christlichen Pflichte
baldigst nachzukommen da es ihnen jetzt in so hohem

Maße erleichtert ist Förster
Für die Ueber chwemmten der

Ober Lausitz
sind ferner eingegangen

W W 3 Ungenannt S A 10
Sa 18Hierzu 8 Quittun g 146 50 H

Sa Sa 164 50
Fernere Beiträge nehmen wir gern entgegen

Expedition des Hall Tageblatts

Sprechsaal
Der Fußweg von der alten Einnahme an der

Schifferbrücke bis zur früheren Ueberfahrts
stelle der Weineck schen Bäder

Wer es im vergangenen Jahr verfolgt hat mit welcher
Schnelligkeit die stolze eiserne Weineck sche Brücke über die
Saale geschlagen wurde der hat es sich sicher nicht träumen
lassen daß jetzt nach Verlauf von 7 Monaten der Fußweg
welcher zu derselben von der Stadtseite aus führt sich noch
in demselben Urzustände befinden würde wie damals beim
Beginne des Baues Die Granitstufen welche zum Auf
gang nach der Brücke verwendet werden sollen liegen seit
7 Monaten zum Theil schon halb verschüttet neben der
Verbrauchsstelle am Fußweg das aufgerissene Pflaster und
das wenig eben angefüllte Trottoir aus Erdreich bestehend
welches zum Schutze der Paffanten noch mit einem Graben
geschmückt ist alles dies ist recht unbequem und polizei
widrig zu nennen Der Besitzer der Brücke hat seinen
Badegästen mit großen Opfern eine Bequemlichkeit geschaffen
welche gewiß Anerkennung gefunden hat weshalb wird der
Fußweg nicht in den Stand gesetzt damit auch der Aufgang
von der Stadtseite in würdiger Weise hergestellt werde
Sind denn 7 Monate erforderlich um eine etwaige Diffe
renz zwischen dem Besitzer der Brücke und der betreffenden
Behörde auszugleichen Noch möchte ich der in so trauri
gem Zustande sich befindenden Umzäunung des Gartens der
alten Einnahme erwähnen und geradezu ekelerregend sind
die Schmutzwinkel an dem famosen Gartenhäuschen Wenn
erst im Herbst das schmutzige Wetter beginnt dann ist der
Fußweg von der alten Einnahme nach der Herrenstraße zu
ganz unpassirbar

Wünschen wir daß noch vor dem Winter etwas gründ
liches gethan wird um diesem Uebelstande abzuhelfen L 8

Gliriein Universal Ratten Vertilgungsmittel Es
ist dem Herrn Apotheker Heinersdorff in Eulm West
preußen gelungen nach monatelangen Versuchen der eingehend
sten Arr ein haltbares unfehlbares sicheres Mittel zum
Tödten von Ratten und Mäusen herzustellen Namentlich
bei den Ratten ist die verheerende Wirkung geradezu über
raschend Oft genügt schon 1 Büchse von ca 700 Gramm
Inhalt um große Stallungen Kellereien oder Scheunen in
einer Nacht von diesen unliebsamen Gästen zu befreien Auf
einem großen Dominium fand man nach Verbrauch von zwei
Büchsen Gliricin über 120 Stück todte und dem Verenden
nahe Ratten Das sind solch eklatante Erfolge wie sie bis
her mit keinem anderen Gifte auch nur annähernd erreicht
worden sind Ein Hauptvorzug aber des Gliricius ist der
daß dasselbe nur für Nagethiere tödtlich wirkt Dieser Um
stand allein räumt dem Gliricin vor allen anderen Giften
die erste Stelle ein Wie viel harte Verluste an verschiede
nen Thieren Hunde Katzen Schweine Hühner c ja wie
manche Menschenleben sinv schon durch Genuß von Phosphor
Strhchnin oder Arsenik zu beklagen gewesen Ferner kann
das Gliricin welches gierig von den Ratten aufgesucht und
gefressen wird immer wieder so lange die ausgelegten Bro
cken verschwunden frisch ausgelegt werden ohne daß die
Thiere wie das bei der Phosphorlatwerge der Fall ist scheu
werden und die Brocken nicht weiter berühren Da bereits
Nachahmungen vorgekommen wird das Publikum auf die
von dem Herrn E Heinersdorff empfohlene Vorsicht auf
merksam gemacht bei Ankauf von Gliricin genau auf die
Schutzmarke zu achten da alle ohne diese Marke verkauften
Präparate nachgemacht und wirkungslos sind

Zu vermietheu
Augustastraße 11 die 1 Etage p 1 Oktober
Auskunft Augustastraße 13 im Laden

Ein Herrschaft Wohnung mittl Größe
egzugsh P l Okt zu bez Näh Harz 10 ,111

1 Parterre Wohnung 3 St u Zubehör
1 Okc an ruh Mieth z verm Jägerpl 16

Die 2 Etage ist zu verMiethen u 1 Okt
zu beziehen Augustastraße 8

Wohnung 48 H sofort zu beziehen
rin e 36 zu vermiethen gr Steinstr 23

Ein Logis ist im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen Augustastr 4

Harzgasse 14
2 St 2 K u Zubeh 1 Okt zu beziehen

Eine große freundl Wohnung Wilhelmstr
zum 1 Oktober zu vermiethen

Harz 48 im Comptoir
W 2 St, K K u Zub zu verm das

Stallung als Niederlage Fleischer gasse 21
Eine Wohnung verm Geiststraße 37

Stube mit K u Kochgel nur an einz
Leute zu vermiethen Geiststraße 12

Schläfst f anst H alter Markt 27 II Sg
Anst Schlafstelle m K offen Töpferplan 2

Wohn f kinderl ruh Leute 36 A Harz 10a
Wohn sos od 1 Okt Dachritzgasse 13 I

Anst Schlafstelle m K Schmeerstr 10 II
Anst Logis mit Kost Niemeyerstr 11 p

Möbl Stübch fof zu verm Spiegelg 13 III

Sophienftratze 1
sind möblirte Wohnungen sofort oder später

zu vermiethen W Frietzlebeu

Anst Schlafstelle gr Klausstr 23 II
Anst Schlafstelle Trödel 13
Anst Schlafstelle Gartengasse 10 Hof II
Anst Schlafstelle Geiststraße 21 H l p

Frdl möbl Stube verm Steinweg 4 p Kl Wohnung sof zu miethen gesucht Zu
erfragen Rathhausgasse 1 i LFr möbl Wohn verm Albrechtstr 5

Ein Herr als Mitbewohner gesucht z
Harz 43 Part

Stube und Kammer Mitte der Stadt zum
1 Oktober gesucht Adr F 14 Exped

2 j Leute f Logis u Kost Landwehrstr 3,11

Imni5rhteLn eiqenFrdl möbl Stube mit 1 oder 2 K im
Garten gelegen zu vermiethen Weidenpl 6o

Möbl Zimmer billig Schulgasse 1
Am 23 Juni cr ein Klemmer verloren

Gegen Belohn abzugeben Mühlweg 8Möbl Stube u K sof gr Ulrichstr 29 III
I Mann f W u Kost kl Wallstr 2

Ein kleiner schwarzer Hund mit weißen Ab
zeichen auf den Namen Flock hörend ist
abhanden gekommen Mühlweg 5s,

Anst Schlafstellen Schmeerstr 11 Bäckerl
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6

Eine Taube Mohrenkopf entflogen Geg
Belohn abzugeben gr Schloßgasse 3

Verloren
Vom Bischofsberge zum Waldkater ein gol

denes Medaillon verloren Der ehrliche
Finder erhält 5 Mark Belohnung Abzugeben

Augustastraße 4 im Hofe 1 Tr

Hall Turn Verem
Montags und Donnerstags Uebung

Statt besonderer Meldung
Heute Nachmittag halb 4 Uhr entschlief

sanft nach kurzem Krankenlager unser innig
geliebter Vater Schwieger und Großvater
der Stadtkämmerer

Johann Gottfried Tischmeyer
im Alter von 70 Jahren 6 Monaten Seinen
vielen Freunden und Bekannten widmen diese
Traueruachricht mit der Bitte um stilles
Beileid

die tieftranernden Hinterbliebenen
Halle Berlin Bromberg d 4 Juli 1880



und n ollvnvIiBvt Icvlt anerkannt billigst bei Nr 6 Neue Promenade Nr 6

Äerkiiuie
Gurken gut gewürzt und fest empfiehlt

Königsplatz 7

jeder Art werden schnell und sauber gefertigt
Größtes Lager fertiger Flechten zu enorm
billigen Preisen

v gr Mrichstr 5

einen großen Posten habe zum Ausverkauf gestellt Preise
fabelhaft villig

Gr Stewftratze 73
Sehr gnte find in großerMenge wieder am Lager

Gr Steinstratze 73

üiirin
MeWares Mit
tel zur Vertilgung
von Ratten und

Mäusen
Nnr tödtlich für Nage

thiere Preis der Büchse ca 700 Gramm
3 Zu beziehen von der König priv

Adler Apotheke lleinsrsäoi Lk in
vulm Westpreußen Hunderte von Attesten auf
Wunsch gratis und franko Die vielfachen Nach
ahmungen veranlassen mich das Publikum darauf
aufmerksam zumachen daß nur mit Schutzmarke
versehene Büchsen echt und aus obiger Fabrik sind
Niederlage b Apoth RaettiK in XsinbviA

MKÄZH Vra nk IiRvi 9 dvsto UArksu
Vai 1tprS888tSRiR 9
VK iV8is SSi iu allen Vsiton emMßdlt
WNZNV WU U NS vorm EZSOMU

7M vLUU D ZSSs Z s s ss4 a
Bestellungen für mich nehme auch die Herreu

O I Schmeerstraße 43H S8p 1Ki A gr Ulrich strafte 28
Geiststratze 32 ß

O SKp rIiuK Leipzigerstraße 37 entgegen

Verlag der Weidmannschen Buch
handlung in Berlin

Kleines deutsches Wör
terbuch für die deutsche Rechtschrei
bung zum Handgebrauch bearbeitet

Kart 1 Mark 20 Pf

Brennholz Anetion
Dienstag den 6 Jnli Nachmittags

2 Uhr Hospitalplatz 9
Ans dem Rittergute Zscherbeu bei

Halle a/S find zwei zahme Füchse zu
verkaufen

Schränke Sophas Sekret Kom Tische
Stühle Bettst Pulte verk Brunosw 6

Gardinen n Rouleaux Stoffe zu bil
ligen Preisen kl Braushausgasse 21 I

Heute Dienstag Nachmittags 1 Uhr
versteigere ich im Gasthof z Schwan
Möbel Kleidungsstücke gute Cigarren
Bette Stohhüte e

O IZ Äe t v/e Auktionator
Gelegenheitskans

von guten Federbetten von 12 Thlr an
bietet sich Schmeerstr 21 Eing Kuhgasse

Eine echte Ulmer Dogge 8 Wochen alt
Farbe blau ist billig zu verkaufen

König straße 19 im 3 La den

M Das Schuh und Stieselgeschäft V
16 Rathhausgasse 16

verkauft Herrenstiefel von 8 Mk an
Knabenstiefel von 4 Mk an

in allen Größen
V 16 Rathhausgasse 16

Eine noch gute braune Causeuse zu kaufen
gesucht Offerten Geiststraße 67 im Laden

Einen Sattlergehilfen auf Lackiren u Gar
niren und einen auf ff Geschirrarbeiten fertig
sucht sofort F A Loeblich Teuchern

Die Stelle eines zweiten Kirchendieners an
St Georgen in Glaucha ist sofort zu besetzen
Bewerbern ertheilt nähere Auskunft der Kir
chenrendant Degeukolbe Poststraße 2

Wir suchen zum i Oktober c oder früher
für unser Engros Geschäft einen Lehrling
unter günstigen Bedingungen

Deitzner k Comp
Kräftiger Bursche z Naschenspülen sos

gesucht Merseburgerstr 41
Gesucht bei höh Gehalt
zu sos 1 Septbr u 1 Oktbr Kochs
mamsells Laudwirthschafterinueu

I Kinderfrauen Köchinnen Stuben
Mädchen

einige Dienstmädchen ge
sucht durch

Emma Lerche gr Schlamm 9
Ein einfaches anständ Mädchen sucht

Frau Dr Qnadflieg Brüderstr 7
Ein kräftiges Mädchen für Küche u Haus

arbeit wird zum sofortigen Antritt gesucht
Jägerberg 4

Ein ordentliches anständiges Mädchen
für Küche u Haus wird zum 15 Juli cr
gesucht Königstraße 16 I l

Ein ordentliches Mädchen findet sofort Stelle
Kapellengasse 1

Zur Ertheilung von Nachhülfestunden wird
ein Sekundaner gesucht gr Steinftr 73 I i

Hausknecht nicht über 20 Jahr vom
Lande sofort gesucht

Müller s Bäckerei am Mühlweg 26
Ein Lehrmädchen von anständigen Eltern

wird gesucht bei Robert Cohu
Mehrere Haus und Kindermädchen bei h

Lohn sogl u 1 August finden Stelle durch
Frau Herrmann gr Ulrichstraße 23

Ein junges geb Mädchen sucht sofort oder
zäter Stellung als Verkäuferin Näheres in

der Exped d Bl
Recht brauchbare Mädchen suchen zum

15 Juli u 1 August Stellen durch
Frau Lochner Oberglaucha 24

ImmÄhte M Ngen
Gratis Behandlung von Zahn N Munds

rankheiten in der Klinik am Domplatz
Dienstag Donnerstag und Sonnabend
8 Uhr Prof Ilvlluemlvi

kür kestimräteiire uvll UW
empfehle die in Leipzig so beliebt gewordenen

aiisgestM aus der Verl Wierci AllsMug 1880
Georgstrasze 1 Halle

Gründlichen Privatunterricht ertheilt
ein erf stuä MI Gef Offert u P 24
in der Exped d Bl

M

Halle a/S den 3 Juli 188
e F früherMit heutigem Tage eröffne

ein

Ich empfehle meine LokalitiitenZnnd Garten einem geehrten Publi
kum von Halle und Umgegend Ich werde mich bemühen die mich zu
beehrenden Gäste durch prompte Bedienung bei Verabreichung i
guter Speisen und Getränke zufrieden zn stellen suchen

Hochachtungsvoll

FF Ffrüher Bahuhoss Reftauratenr Cötlie

nur

Restaurations Uebernahme
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum sowie meinen werthen Freun

den und Bekannten ergebenst zur Nachricht daß ich die in dem Hause des Herrn Schlosser

meister bisher von Herrn innegehabte

ULM t4mit heutigem Tage übernommen habe Es wird mein eifrigstes Bestreben sein meine
geehrten Freunde und Gäste aus s Prompteste und Reellste zu bedienen und bitte um
eneigten Zuspruch i r S aus d Brauerei des Hrn frisch vom Faß

Halle den 2 Juli 1880 Hochachtungsvoll und ergebenst

HuII Ävn E luli I I nim Volkssedulsaale

unter KökälliAsr NitviricunA
äks Lsriu Sk ürstl LoueörtmÄstsr aus Lonäsi slrausöu

8onittv Kr LIavisr unä Violius von Lsötiiovkn 2 Lköre mit Klavier
von 0 o1ämÄi k unäLoiiudsrt 2 8tüoke kür Violws 3
lieäer von Rob Olaviervoi traA LiessuK ävr Kvister iider ivn
Vsssern 8stimiriiZsr Oiior mit Klavier von Lvduk ört 2 8tüeke kür

Violins 3 LkorlieÄer von 0 Köubks unä Rlisinbsr sr
Lillets u nummörirtvn a 2 50 nioÄ nummorirts LiUöts

1 50 siuä in äsr UuLikaliMtiÄuäluii von II Lariurvät LÄrkiisssrstr 19
Iis böii OFF IlllivörsitL ts NusikIölirör

Ein ordentliches fleißiges Mädchen
welches im Kochen geübt ist und Haus
arbeit übernimmt sucht zum 1 August
neue Promenade 14 I Nachfrage 4
bis 5

Zum 1 Oktober suche ich ein brauchbares
zuverlässiges Mädchen für einen 3jährigen
Knaben Meldungen täglich bis 12 Juli
B ernburgerstraße 22 Frau von Scheven

Kraft Mädchen f Küche und Haus
ff Stnbenmädch suchen sos i u 15 Aug
Stellen durch
Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

Ein zuverl Mädchen in Küche u Hausarb
erf sucht sos Stelle durch

Frau Abst Herreustr 20
I 1 anständ ält Stubenmädchen findet

in einem fein Hause 15 Aug od 1 Sept
St d Panline Fleckinger kl Schlamms

I

1 ält erfahr Köchin weist sos nach
Panline Fleckinger kl Schlamm 3
Köchin Stuben Haus u Kiudermädch

erhalt sos 1 Aug u 1 Okt Stellen
Panline Fleckinger kl Schlamm 3

1 anständ Aufwartung wird fof ge
d Panline Fleckinger kl Schlamm 3

Eine Köchin mit gut Attesten die
Hansarbeit mit übernimmt such
wf ordeutl Mädcheu finden sofort
Dienst durch

Trödel 9
Zum 1 Sept u 1 Okt finden anständ

Mädchen Stelle für Küche u HauS in seinen
Häusern

Ein gebild Mädchen im Kochen u in der
Wirthsch pers eine Kochmams auch in der
Landwirthsch erf ält Köchin u ein kräftiges
Hausmädch f St d A Brieger Kapelleng 1

Eine Aufwartung für den Vormittag wird
ofort gesucht Sophienstr 17 2 Tr

Nachhilfestunde wird ertheilt Offerten
unter M G in der Exped d Bl

Unterzeichneter erbietet sich täglich in allen
Fächern Nachhülfestunden zu ertheilen

C Fritsche Lwä Ml
Wäsche wird gewaschen und geplättet

gr Klausstraße 23 II
Kutschfuhren werden angen Niemeyerstr 11

Möbelfnhren
werden angenommen Harz 13 Part

Meine Wohnung befindet sich von heute ab

oher Kräm 1 am Markt neben dem
Leihamte

Hebamme

Ich wohne jetzt Schmeerstr 20 I Et

Sonntag 11 Juli

nach

It s v 1Alles Nähere bei Steinbrecher K Jasper
Die Berloosnng zum Besten der Schar

lach Stiftung findet Mittwoch den 7
d Mts Nachmittags 2 Uhr statt

Loose g 50 sind bis dahin noch
bei Fräulein Meinel Dachrilzgasse 7 zu
haben

Thilriug Siichs Geschichts u
Alterthums Berein

Monats Versammlnng Dienstag den
6 Juli 8 Uhr Abends auf dem Jäger

berge VasBezirksverein des V kommunalen
Wahlbezirks

Dienstag den 6 Juli Abends 8 Uhr
Bereinsabend im Garten von Weidenham
mer s Restaurant Der Borstand
Verein äöi XiikM v 1866

Dienstag den 6 d Mts Generalver
sammlung im Fürstenthal

Der Vorstand

z vkviä
Dienstag den 6 Jnli Abends 8 Uhr

außer Abonnement
K8

der Herzog lichen Ratiborer Musikschule
40 Eleven in Uniform

Dirigent
Ansang Vj8 Uhr Entrse 56 Pfg

Dutzendbillets 4 20

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

UM
Montag den 5 n Dienstag den 6 Juli

rsi Loncört
M Ansaug 7Vs Uhr Abends

Ein gold Ring gefunden Abzuholen
Pretzler s Berg

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman i Hall

Hierzu eine Beilage
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